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Schreibmaschine
1. Grow Kits: Keimungssets für Schüler*innen mit amerikanischer Anleitung2. Handbuch für Schüler*innen: Überblick Keimung, Lebenszyklus eines Baumes und Schritt-für-Schritt Anleitung zur Benutzung des Keimungssets3. Leitfaden für den Unterricht: Überblick, Hinweise und Tipps zur Nachbereitung4. Etiketten für die Schüler*innen: Zur Beschriftung des Keimungssets 5. Poster für den KlassenraumLebenszyklus eines Baumes6. Informationsblatt zur Baumart für Lehrkräfte: Riesenmammutbaum
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Webpage-Tipp: www.pflanzenforschung.de(mit Unterrichtsmaterial!)

Martin Turk
Textfeld
BEOBACHTUNGErwägen Sie, ob Ihre Schüler*innen ein „Keimungsprotokoll“ führen, um den Fortschritt ihrer Samen zu verfolgen, Daten zu notieren und die Entwicklung zu beobachten. Keimen die Samen in Mini-Gewächs-häusern die an einer bestimmten Stelle stehen schneller als andere? Warum? Keimen alle Samen? Wie hoch ist die Keimungsrate (Prozentsatz der gesäten Samen, die gekeimt sind)? Wachsen die Keimlinge gleich schnell? Neigen die Keimlinge zum Licht? Verändern sich die Keimlinge während des Wachstums? Die Lehr- kraft kann die Diskussion leiten und darauf achten, dass die Schüler*innen ihre jungen Bäume gut pflegen.BAUMPFLEGEDie Mini-Gewächshäuser enthalten nicht viel Erde, so dass eine regelmäßige Bewässerung erforderlich ist, wenn die Sämlinge aktiv wachsen. Außerdem ist eine gute Belüftung notwendig, sobald die Bäume gekeimt haben. Daher sollte die obere Abdeckung der Mini-Gewächshäuser entfernt werden, nachdem der Baum seine Samenblätter ausgebreitet hat. Durch das Öffnen des Gewächshauses können Wärme und Feuchtigkeit entweichen und der junge Baum wird vor schädlichem Schimmel geschützt.UMTOPFENWenn die Sämlinge die richtigen Blätter ausgebildet haben, sind auch die Wurzeln gut entwickelt und die Bäume können von den Schüler*innen mit nach Hause genommen werden, um sie in größere Gefäße umzupflanzen. Spätestens nach einem Jahr muss der Sämling umgetopft werden bzw. wenn er fast oben am Mini-Gewächshaus angekommen ist. Besuchen Sie www.turk-baumpflege.de für Empfehlungen. Das Mini-Gewächshaus kann weiterverwendet werden!
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WIE GEHT ES WEITER?
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LEITFADEN FÜR DEN UNTERRICHT

Martin Turk
gruen-90

Martin Turk
Schreibmaschine
GROW A TREE !

Martin Turk
Schreibmaschine
Version für Schulklassen
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1. Du weißt bestimmt schon, dass Bäume aus Samen entstehen. Aber wusstest Du auch, dass es Tausende von Baumarten mit Samen in allen Formen und Größen gibt? Manche sind groß und schwer wie eine Kokosnuss, andere klein und fast schwerelos wie die Samen des Riesenmammutbaums. Aber alle diese Samen durchlaufen auf ihrem Weg vom Samen zum Baum weitgehend den gleichen Prozess. In diesem Projekt wirst du deinen eigenen Baum züchten, indem du diesen erstaunlichen Prozess von Anfang bis Ende verfolgst.2. Was bedeutet Keimung? Keimung beschreibt die Entwicklung eines Samens zu einer Pflanze. Was brauchen Samen zum Keimen? Samen brauchen Feuchtigkeit und Wärme, um wachsen zu können.3. Bei vielen Baumarten ist eine Keimruhe (Dormanz) erforderlich. Diese Periode stellt sicher, dass die Samen nicht zu keimen beginnen, bevor die Umweltbedingungen genau richtig sind. In diesem Projekt werden die Ruhebedingungen simuliert, indem die Samen gekühlt werden. Dieser Vorgang wird als Stratifikation bezeichnet.4.Basierend auf dem, was wir besprochen haben: Zu welcher Jahreszeit ist es Deiner Meinung nach am wahr- scheinlichsten, dass die Samen ruhen? Im Winter! Bei vielen Arten ruhen die Samen während der Winter- monate, da die kalten Temperaturen die Überlebenschancen eines jungen Baumes verringern. Wenn der Frühling kommt und sich der Boden erwärmt, beginnt der Schläfer aufzuwachen (zu keimen). 5. Sobald die Umgebungsbedingungen geeignet sind, endet die Keimruhe (Entnahme Kühlschrank). Dein Samen beginnt zu keimen und seine Keimblätter werden sichtbar. Bald darauf entwickelt Dein junger Baum (jetzt Sämling genannt) seine richtigen Blätter. Nach und nach wird Dein Baum in den Himmel wachsen!
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SCHRITT EINS: Die Schüler*innen schütten die Erde in ihre Mini-Gewächshäuser.Achten Sie darauf, dass die schwarze Kappe des Mini-Gewächshauses unten ist und die Erde vorsichtig in den Zylinder geschüttet wird.SCHRITT ZWEI: Die Schüler*innen gießen den Boden ihres Mini-Gewächshauses gründlich mit Wasser.Vorsicht! In den Bodenkappen der Mini-Gewächshäuser befinden sich Abflusslöcher. Daher fließt das Wasser bei diesem Schritt aus dem Boden ab. Der in den Bausätzen verwendete Boden besteht hauptsächlich aus Torf/Humus, und es ist eine beträchtliche Menge Wasser erforderlich, um dieses Material vollständig zu durchtränken. Achten Sie darauf, dass die Schüler*innen genügend Wasser verwenden, um eine vollständige Sättigung zu erreichen.SCHRITT DREI: Die Schüler*innen säen ihre Samen aus.Dafür gibt es keinen Trick - sie schütten die Samen einfach auf die feuchte Erde oder legen sie in Kontakt mit der feuchten Erde in der Mitte des Mini-Gewächshauses (die Platzierung muss nicht perfekt sein) ab. Wenn sich die Schüler*innen fragen, warum sie mehrere Samen verwenden, liegt das daran, dass in den meisten Fällen nicht alle Samen keimen. In der Natur entwickelt sich nur ein kleiner Prozentsatz der von einem Baum produzierten Samen zu Bäumen. Obwohl in diesem Projekt Samen mit einer hohen Keimungsrate verwendet werden, liegt die Erfolgsquote nicht bei 100 % (die Keimungsraten variieren stark und liegen bei den meisten Baumarten zwischen 35 % und 80 %). Die Aussaat mehrerer Samen stellt sicher, dass mindestens ein Samen keimt. Einige Schüler*innen können mehrere Keimlinge haben. SCHRITT VIER: Die Schüler*innen schütten den Perlit direkt auf die Samen in ihren Mini-Gewächshäusern und verschließen den Zylinder wieder mit dem durchsichtigen Deckel.Perlit zählt zu den Gesteinen und ist umgewandeltes, vulkanisches Glas (Obsidian), das durch Hitze expandiert wurde, es einsteht eine grobporige Struktur mit geringer Dichte. Da die Übergangszone an der Basis der Sprossachse manchmal Schimmel anzieht, wird mit Perlit gemulcht, um durch die Aufnahme von Feuchtigkeit ein günstigeres Klima für den Sämling zu schaffen. Es hilft auch, die Samen an Ort und Stelle zu halten, wenn sie zu keimen beginnen.SCHRITT FÜNF: Die Schüler*innen beschriften ihre Mini-Gewächshäuser mit Namen und stellen sie vorsichtig in den Kühlschrank.Die Kühlung ist eine grundlegende Behandlung für die Keimung. Damit wird simuliert, was viele Samen erleben, wenn sie den Winter über auf dem Boden liegen. Durch diesen Vorgang wird die äußere Hülle jedes Samens langsam aufgeweicht, so dass die Wurzel und die Keimblätter nach der Ruhephase leicht austreten können. Die Kühlschranktemperatur sollte zwischen 1 °C und 5 °C liegen.SCHRITT SECHS: Nach etwa 20 Tagen nehmen die Schüler*innen die Mini-Gewächshäuser aus dem Kühlschrank und stellen sie an einen warmen Ort, wo sie auf die Keimung warten.Sonnenlicht ist für die Keimung nicht erforderlich, Wärme jedoch schon. Normalerweise muss die Bodentemperatur auf über 8-10 °C ansteigen, um die Keimung anzuregen. Geduld ist auch nötig, denn die Keimung der Samen kann lange dauern - aber lassen Sie die Schüler*innen ihre Pflänzchen nicht einfach ignorieren, nur weil scheinbar nichts passiert! Der Boden in den Mini-Gewächshäusern darf nicht völlig austrocknen, er darf aber auch nicht klatschnass sein, sondern sollte immer feucht bleiben.Wenn das Klassenzimmer über eine große Fensterfront mit Sonnenlicht verfügt, kann dies ein idealer Ort für die Schüler*innen sein, um ihr Projekt aufzustellen, mit Wärme, Liebe und Feuchtigkeit zu versorgen und die Beobachtung zu erleichtern. Sind nachher mehrere Keimlinge vorhanden, sollten alle bis auf den stärksten entfernt werden. Die entfernten Keimlinge können manchmal erfolgreich in kleine Töpfe umgepflanzt werden.
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ÜBERSICHT ÜBER DAS PROJEKTIn dieser Lektion machen die Schüler*innen die einzigartige und aufregende Erfahrung, die Geburt eines Baumes zu beobachten! Im Samen befindet sich der Pflanzenembryo nebst Nährgewebe. Von der Aussaat über die Keimruhe bis hin zur Keimung können sie diesen erstaunlichen Prozess von Anfang bis Ende verfolgen.ZIELSETZUNGDie Schüler*innen sollen die Geburt eines Baumes erforschen, beobachten und erleben, die Eigenschaften eines keimenden Samens erkennen und das Phänomen der Samenkeimung als Teil eines Systems - des Lebenszyklus eines Baumes - zu verstehen, das von bestimmten Umweltbedingungen beeinflusst wird und so ein Verständnis und eine Wertschätzung für die natürliche Welt um sie herum entwickeln.ABLAUFTag 1: Die Schüler*innen säen ihre Samen in individuellen Mini-Gewächshäusern.Tag 2 - 20: Die Keimungssets werden gekühlt aufbewahrt, um die Winterruhe zu simulieren (WICHTIG!).Tag 21: Die Samen beginnen zu keimen. Die Keimungssets werden auf die Fensterbank gestellt, damit sie im Sonnenlicht stehen und gut beobachtet werden können.EINORDNUNG IN LEHRPLÄNEDie Einordnung in das didaktische System sollte in der Primar- als auch in der Sekundarstufe leicht gelingen. Wobei ein fester Klassenraum vorteilhaft ist. Eingrenzung oder Ausweitung des Schwerpunkts dieses Projekts - von der einfachen, auf Beobachtung basierenden Untersuchung der Keimung von Baumsamen bis hin zu den umfassenderen Auswirkungen von Baumpflanzungen, Ressourcenmanagement und -erhaltung, globaler biologischer Vielfalt, Klimawandel und die Bedeutung der Wissenschaft für die persönliche und gesellschaftliche Perspektive - liegt ganz im Ermessen der Lehrkraft. Das Projekt ist so konzipiert, dass es Spaß macht und fesselt, und es kann leicht an eine Vielzahl von Altersgruppen und Bildungszielen angepasst werden. Zudem kann die amerikanische Anleitung im Unterricht auch in die deutsche Sprache übersetzt werden.
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EINFÜHRUNG FÜR SCHÜLER*INNEN
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SCHRITT FÜR SCHRITT DURCH DIE KEIMUNG




